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TTageskalenderageskalender

Bike-Arena Benneker: 15.30 Uhr
jeden dritten Samstag im Monat
Mountainbike-Tour.
Freibad Hiddenhausen: 7 bis 19
Uhr geöffnet.
Haus Stephanus: Ausstellung mit
Bildern von Ursula Gronemeyer
(bis Ende Juli).
Hundesportverein: 14 bis 15 Uhr
Welpen- u. Junghundestunde, 15
bis 16 Uhr Junghunde, Ziegelstraße
50a, Infos unter: � 0176/
66863440 .
OPG-Kleinkunstbühne: 20 Uhr Kri-
mikomödie »Mord im Ort« der
Kabarettgruppe »Die Freischwim-
mer«.
Stephanuskirchengemeinde Hid-
denhausen/Bezirk Sundern: 15 bis
17 Uhr Jungschar von 6 bis 9
Jahren, Gemeindehaus Sundern.
Schützenverein Schweicheln-
Bermbeck: Tag der offenen Tür, ab
15 Uhr Wettschießen auf den Adler.
SV Sundern: 9.30 Uhr Fahrradtreff.

. . . und am Sonntag:
Café Treffpunkt Schweicheln: 14.30
bis 17 Uhr geöffnet, Am Kartel.
Freibad Hiddenhausen: 7 bis 19
Uhr geöffnet.
Haus der Jugend: von 14.30 bis
19.30 Uhr geöffnet, Am Rathaus-
platz 18, Lippinghausen.
Haus Stephanus: Ausstellung mit
Bildern von Ursula Gronemeyer.
Holzhandwerksmuseum Hidden-
hausen: 14 bis 17 Uhr geöffnet,
Maschstraße 16. 
Schützenverein Schweicheln-
Bermbeck: 10 bis 12 Uhr allgemei-
nes Training.
SHG für getrennt lebende Väter:
19.30 Uhr Treffen (alle 14 Tage),
Infos: Ingo Lübber, � 0160/
7861420.
SJD – Die Falken: 14 bis 19 Uhr
Spieletreff im Haus der Jugend, 16
bis 20 Uhr »Spiel und Co.« im
Jugendtreff »Future«.
Spielmannszug Oetinghausen:
15.30 Uhr treffen bei Böke, Stein-
straße 9, zum Auftritt bei DRK-Tag
der offenen Tür in Bünde.

Geburtstage
Am Samstag:
Friedrich Krugmeier, 86 Jahre.
Helmut Brackmann, 82 Jahre.
Am Sonntag:
Kurt Vögeding, 84 Jahre.

Evangelische Gottesdienste
Eilshausen: So. 10 Uhr Gd. mit
Abendmhal (Pfr. i.R. Theiling).
Pianistin Lika Barsch untermalt
den Gottesdienst am Klavier. Die
Orgel spielt Andreas Lechtermann.
Hiddenhausen: So. 9.30 Uhr Gd.
mit Taufe (Pfr. Rottschäfer).
Lippinghausen: So. 10.45 Uhr Gd.
(Pfr. Rottschäfer).
Oetinghausen: So. 10 Uhr Gd. (Pfr.
Brings).
Schweicheln-Bermbeck: kein Gd.
(siehe Sundern).
Sundern: So. 10 Uhr Festgd. zur
Goldenen und Diamantenen Kon-
firmation in der Kirche Sundern
(Pfr. Bartels) mit Kirchen- und
Posaunenchor, in der Versöh-
nungskirche kein Gd.
Haus Stephanus: Fr. 16 Uhr Gd.

Katholische Gottesdienste
Eilshausen: Sa. 10.30 Tanzgruppe
Blackbonis, 17.30 Uhr Vorabend-
messe. So. 9 Uhr Ewige Anbetung,
10 Uhr Hochamt zum Patronats-
fest; anschl. Gemeindetreff. Do.
9.30 Uhr Familienmesse mit
anschl. Fronleichnamsprozession.

Neuapostolische Kirche
Bünder Straße 245: So. 9.30 Uhr
Gd. Do. 19.30 Uhr Gd.

GGottesdiensteottesdienste

FFamiliennachrichtenamiliennachrichten

Fische müssen sterben,
um den Teich zu retten

Kreis Herford gestaltet Gewässer im Füllenbruch um

Mitarbeiter des Gewässerentwicklungsprojekts Weser-Werre-Else lassen
Wasser aus dem Teich ab. Am Montag werden sie alle Fische entfernen.

Von Kathrin B r i n k m a n n

Hiddenhausen (HK). Eigentlich
ist der 3000 Quadratmeter große
Teich im Füllenbruch vor mehr als
20 Jahren angelegt worden, damit
er Amphibien, Reptilien und Libel-
len einen Lebensraum bietet. Weil
Angler illegal Fische in den Teich
gesetzt haben, die die Amphibien
auffressen, ist das Gewässer aber
mittlerweile unfreiwillig zum
Fischteich geworden. Jetzt greift
der Kreis Herford ein. »Wir wer-
den am Montag damit beginnen,
alle Fische aus dem Teich zu

nehmen«, erklärt Heinrich Lin-
nert, der zusammen mit Karin
Bohrer vom Kreis Herford das
Projekt »Weser-Werre-Else« koor-
diniert. »Ich rechne damit, dass
wir drei bis fünf Zentner Fische
entfernen müssen. Kleine Hechte
werden wir in einen anderen Teich
umsiedeln. Karpfen und Rotaugen,
die zur wahren Plage geworden
sind, müssen wir leider töten«,
erklärt Linnert. Das sei aus ökolo-
gischen Gründen unumgänglich.

In den Sommermonaten habe
der Sauerstoff im Teich durch die
vielen Fische nicht mehr ausge-

reicht, so dass es zu partiellem
Fischsterben gekommen sei.

Das Wasser wird am Montag
und Dienstag bis auf einen kleinen
Rest abgelassen. »Diesen Sommer
über soll der Teich ausbluten,
damit ab Herbst die Bagger anrü-
cken können, um alles umzuge-
stalten«, informiert Linnert. Es
handle sich zwar um einen drasti-
schen Eingriff, der aber nötig sei,
um das Gewässer langfristig zu
verbessern.

An der Ziegelstraße gebe es
noch einen größeren Teich, bei
dem eine Umgestaltung bereits
geglückt sei. Bei dem kleineren
Teich habe der Kreis Herford seit
langem eingreifen wollen, was
aber erst jetzt im Zuge des Gewäs-
serentwicklungsprojekts Weser-
Werre-Else möglich geworden sei.

»Wir gestalten den Teich so um,
dass er auch über flachere Ab-
schnitte verfügt, die Amphibien
dringend benötigen. Im Sommer
wird der Teich künftig verstärkt
austrocknen. Das reduziert den
Fischbestand, ist aber gut für die
Tiere, die wir hier aus ökologi-
schen Gründen haben wollen.«

Die Fische würden unter Einhal-
tung der Tierschutzrichtlinien ge-
tötet und zum Tierpark Olderdis-
sen in Bielefeld gebracht, wo sie
als Futter für Otter und andere
Tiere dienen sollen.

DDie Verkaufsstellenie Verkaufsstellen
und ihre Angeboteund ihre Angebote

Das Buch »Der Holzwurm Han-
nibal. Eine Spurensuche in Hid-
denhausen« ist im tpk-Verlag mit
einer Auflage von 1200 Exempla-
ren erschienen. Es trägt die ISBN-
Nummer 978-3-936359-51-0 und
ist ab sofort zum Preis von zwölf
Euro im Buchhandel erhältlich.
Weitere Verkaufsstellen sind das
Holzhandwerksmuseum, die Kul-
turwerkstatt, die Museumsschule,
das Biologiezentrum Bustedt, die
Gemeindebücherei Hiddenhausen
und das Bürgerbüro. Das Holz-
handwerksmuseum hat an diesem
Sonntag von 14 bis 17 Uhr geöff-
net und verkauft zu diesem Termin
Bücher. Auch in der Museums-
schule können am Sonntag von 14
bis 17 Uhr Bücher erworben
werden. Hier ist gleichzeitig auch
Waschtag. Kinder und Eltern kön-
nen ausprobieren, wie die Lehrer-
familie im Jahr 1847 ohne Wasch-
maschine mit Waschzuber, Wasch-
brett und Wurzelbürste ihre Wä-
sche waschen musste. Im Muse-
umsspeicher gibt es Platenkuchen
und Kaffee. Die Firma Weinrich
hat passend zur Buchveröffentli-
chung 3000 Tafeln Schokolade
drucken lassen, auf deren Verpa-
ckung fünf verschiedene Motive
aus dem Bilderbuch zu sehen sind.
Die Holzwurm-Schokolade ist
ebenfalls in den genannten Institu-
tionen erhältlich.

Ein Holzwurm auf Spurensuche
Hiddenhauser Museen geben ein eigenes Bilderbuch heraus – Verkauf beginnt ab sofort

Von Kathrin B r i n k m a n n

H i d d e n h a u s e n  (HK).
Nach einjähriger Vorarbeit ist
es soweit: fünf Hiddenhauser
Museen und Institutionen ha-
ben ein gemeinsames Bilder-
buch herausgegeben. Die Ge-
schichte vom Holzwurm Han-
nibal, der sich auf Spurensuche
in Hiddenhausen begibt, liegt
nun in Druckform vor. 

Das Buch enthält viele Details aus der Museumsschule und anderen
Denkmälern der Gemeinde. Darüber freuen sich Günter Wörmann, Roland

Siekmann (tpk-Verlag), Gisela Hering-Bejaoui, Anna von Consbruch, Ulrike
Bleimund, Karl Marting und Christa Gante. Fotos: Kathrin Brinkmann

Hauptdarsteller des Bilderbuches ist der Holzwurm Hannibal. Auf dieser
Zeichnung ist er im Holzhandwerksmuseum zu sehen.

Die Illustrationen lie-
ferte Gesche Tietjens.

»Wir sind froh und stolz, dass
das Buch jetzt fertig ist«, sagte am
Freitag Christa Gante von der
Schweichelner Museumsschule.
Das Bilder- und Heimatbuch ist
eine Gemeinschaftsarbeit des
Holzhandwerksmuseums, der Mu-
seumsschule, der Kulturwerkstatt,
des Biologiezentrums Bustedt und
des Vereins zur Erhaltung des
Parks und des Denkmalensembles
zu Hiddenhausen.

»Zusammen mit dem Holzwurm
können Kinder sich auf die Spuren

der Geschichte unserer
Gemeinde-Denkmäler
begeben«, erklärt Anna
von Consbruch, die die
Texte für das Bilder-
buch verfasst hat. Die
Illustrationen stammen
von der Künstlerin Ge-
sche Tietjens.

Die Idee zu dem
Buch ist anlässlich des
Themenjahres »Ast-
rein! Holz« der Muse-
umsinitiative OWL
entstanden. »Zum ers-
ten Mal haben alle Institutionen
unserer Gemeinde als loser Muse-
umsverbund zusammen an einem
Projekt gearbeitet«, sagt Ulrike
Bleimund vom Amt für Denkmal-
pflege der Gemeinde Hiddenhau-
sen. 

Auf 32 bunt illustrierten Seiten
wird die Geschichte von Hannibal,
dem Holzwurm, erzählt, der in
einer Buche im Park des Gutes
Hiddenhausen geboren wird. Als
die Buche gefällt wird, wird Han-
nibal obdachlos und geht auf
Entdeckungsreise.« 

»Eine besondere He-
rausforderung war für
uns vor allem die Fi-
nanzierung des Bu-
ches«, sagt Anna von
Consbruch. Der Druck
von 1200 Exemplaren
kostete 12 600 Euro.
»Trotzdem waren wir
alle so begeistert von
der Idee, dass wir sie in
die Tat umgesetzt ha-
ben. Wir danken den
vielen Sponsoren, die
uns dabei geholfen ha-

ben«, sagt sie. Christa Gante wird
das Heimatbuch in den kommen-
den Wochen in den Schulen und
Kindergärten bewerben.

In den Denkmälern, die sich in
den Zeichnungen im Buch detail-
liert wiederfinden, sollen in den
kommenden Wochen Stationen
aufgebaut werden, an denen das
Buch vorgelesen und wie eine
Rallye nachvollzogen werden
kann. Während des Themenjahres
Holz soll es zudem weitere Ange-
bote in Hiddenhausen geben. Die
Museumsschule bietet am 9. Sep-

tember beim Tag des offenen
Denkmals eine Lesung aus dem
neuen Bilderbuch an. In der Kul-
turwerkstatt wird an diesem Tag
unter dem Motto »Klotzen mit
Klötzen« mit Bauklötzen gebaut.
Zudem bietet die Kulturwerkstatt
mehrere Kurse zum Thema Holz

an, deren Termine noch bekannt
gegeben werden.

Im Holzhandwerksmuseum soll
ein Drechselkursus angeboten
werden. An jedem ersten Sonntag
im Monat sollen außerdem ein
Holzschnitzer und Damen, die
klöppeln, zu sehen sein.

Unterricht beim Heimatmaler
Einen Aquarellkursus für zwölf Teilnehmer bietet der Herforder
Landschaftsmaler Wolfgang Heinrich an diesem Wochenende im Park des
Gutes Hiddenhausen an. Am Freitag startete der Lehrgang. Auch Schülerin
Alina Berger (15) ließ sich von Heinrich in die Kunst des Aquarellzeichnens
einführen. »Ich zeichne gerne. Aber Aquarell ist für mich etwas ganz
Neues«, sagte die Herforderin. Heinrich testete zunächst die Vorkenntnisse
der Teilnehmer und gab eine Einführung. Er hofft, dass das Wetter an
diesem Wochenende mitspielt. Für den Notfall stehen Pavillons bereit, so
dass die Teilnehmer bei Regen Unterschlupf finden. Foto: K. Brinkmann

Stammtisch des
Verkehrsvereins

Hiddenhausen (HK). Weil am
kommenden Donnerstag, 7. Juni,
ein Feiertag ist, lädt der Verkehrs-
verein Hiddenhausen diesmal be-
reits für Montag, 4. Juni, zu seinem
Stammtisch in die Gaststätte »Zum
Mittelpunkt« an der Milchstraße
193 in Oetinghausen ein. Los geht
das Treffen um 20 Uhr. Mitglieder,
Freunde und Förderer des Vereins
sind willkommen.

Bibelmorgen
für Kinder

Hiddenhausen (HK). Zum Kin-
derbibelmorgen lädt die Stephanu-
s-Kirchengemeinde an diesem
Samstag, 2. Juni, von 10 bis 12 Uhr
ins Gemeindezentrum Sundern ein.
Das Thema lautet »Vom Himmel
zur Erde zum Himmel«. Kinder
zwischen fünf und zehn Jahren
hören eine Geschichte, singen,
spielen, basteln und malen mit
Pastor Klaus Bartels und Team.


